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27. Fragestunde der Stadtverordnetenversammlung am 29.02.2024

Frage Nr.: 2238
============
Stadtv. Birgit Weckler – CDU-Fraktion

"Zahl sexueller Übergriffe steigt", so titelte die FAZ am 25.01.2024 vor dem Hintergrund
der  polizeilich  erfassten  sexuellen  Belästigungen  gegenüber  Frauen.  Im  Bericht  B
163/22 teilt der Magistrat mit, dass in Form des Mangelmelders "Frankfurt fragt mich"
Räume, die zum Beispiel mangels Licht oder aufgrund baulicher Gegebenheiten Angst
hervorrufen - sogenannte Angsträume -, angezeigt werden können. Außerdem können
Angsträume direkt dem Ordnungsamt genannt werden.

Ich frage den Magistrat:

In  welchem  Umfang  und  aus  welchen  Gründen  haben  Betroffene  -  insbesondere
Frauen  -  Angsträume  beziehungsweise  Gefährdungslagen  über  den  Mangelmelder
"Frankfurt fragt mich" und über direkte Meldung an das Ordnungsamt seit Juli 2022 bis
heute gemeldet?  

Antwort:

Innerhalb des Mängelmelders ist nur die Kategorie „Straßenbeleuchtung defekt“ in dem
Themenfeld etwaiger Angsträume hinterlegt. In den Jahren 2021 bis 2023 lagen die
jährlichen  Meldungsraten  für  diese  Mangelkategorie  zwischen  800  und  1000
Meldungen.  „Angstraum“  ist  hingegen  keine  im  Mängelmelder  auf  Ffm.de  geführte
Kategorie.

Dem Ordnungsamt selbst liegen keine Erkenntnisse vor. Direkte Meldungen sind nicht
eingegangen.


